
Kurzinformation
Wirtschaft

Soforthilfe Corona Brandenburg

Soforthilfe Corona Brandenburg
Kurzinformation
Stand 03.2020

1

Die Antragstellung ist erst ab Mittwoch, 25. März 2020, 09:00 Uhr möglich.

Das Sofortprogramm soll gewerblichen Unternehmen im Sinne § 2 GewStG
und Angehörigen der Freien Berufe, die durch die Coronakrise 2020 in eine
existenzbedrohliche wirtschaftliche Schieflage und in Liquiditätsengpässe geraten
sind, eine schnelle und angemessene finanzielle Hilfestellung zur Milderung von
unmittelbaren Schäden und Nachteilen leisten.

Ziel des Programms

Ziel des Programms ist die Gewährung einer Soforthilfe für von der Coronakrise
2020 besonders geschädigte gewerbliche Unternehmen und Angehörige Freier
Berufe.

Ziel des Programms

Wer wird gefördert?

Gewerbliche Unternehmen und Angehörige der Freien Berufe mit bis zu 100
Erwerbstätigen, die eine Betriebs- bzw. Arbeitsstätte im Land Brandenburg haben.

Zielgruppe

Was wird gefördert?

Gegenstand der Soforthilfe ist der teilweise finanzielle Ausgleich der Schäden, die
durch die Coronakrise 2020 verursacht sind

Förderung

Wie wird gefördert?

Die Soforthilfe wird als eine einmalige, nicht rückzahlbare Leistung als Zuschuss
gewährt.

Finanzierung

Zu welchen Konditionen wird gefördert?

Die Soforthilfe ist gestaffelt nach der Zahl der Erwerbstätigen (Vollzeitäquivalente)
und beträgt:

• bis zu 5 Erwerbstätige: bis zu 9.000 EUR,

• bis zu 15 Erwerbstätige: bis zu 15.000 EUR,

• bis zu 50 Erwerbstätige: bis zu 30.000 EUR,

• bis zu 100 Erwerbstätige: bis zu 60.000 EUR

https://www.ilb.de/de/wirtschaft/zuschuesse/soforthilfe-corona-brandenburg/
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in Abhängigkeit des erklärten Schadens. Die Schadenshöhe für den Zeitraum von
drei Monaten geben Sie einfach im dafür vorgesehen Feld des Antragsformulares
an.

Beispiele für die Ermittlung Vollzeitäquivalent:
Vollzeitbeschäftigung = 40 Stunden = 1 VZÄ; 2 Teilzeitstellen á 20 Stunden = 1
VZÄ; 1 Teilzeitstelle á 20 Stunden = 0,5 VZÄ

Die Soforthilfe darf den entstandenen Gesamtschaden des Antragstellers nicht
übersteigen.

Die nach dieser Richtlinie gewährten Soforthilfen erfüllen die Voraussetzungen der
De-minimis-Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 vom 18. Dezember 2013 (ABl. L 352
vom 24.12.2013, S. 1) in der jeweils geltenden Fassung.

Was ist noch zu beachten?

Nicht gefördert werden Unternehmen in Schwierigkeiten gemäß Randziffer 20
a) bis c) der Leitlinien für staatliche Beihilfen zur Rettung und Umstrukturierung
nichtfinanzieller Unternehmen in Schwierigkeiten (Mitteilung der Europäischen
Kommission 2014 204/C 249/01; Amtsblatt der Europäischen Union vom 31.
Juli 2014, C249/1), es sei denn, die Schwierigkeiten sind auf die Coronakrise ab
11.03.2020 zurückzuführen.

Weiterhin ausgenommen sind Soforthilfen im Anwendungsbereich des Artikels 1
Absatz 1 De-minimis-VO.

Wie ist das Antragsverfahren?

Der Förderantrag ist als Download auf der Website der Investitionsbank des
Landes Brandenburg (www.ilb.de) unter dem Reiter „Konditionen, Formulare und
Dokumente“ abrufbar.

Das Antragsformular ist digital ausfüllbar. Den ausgefüllten Antrag müssen Sie
anschließend noch ausdrucken und rechtsverbindlich unterschreiben.

Senden Sie den fertigen Antrag inklusive der Anlagen in einer Mail dann entweder
als Scan oder Foto (als Datei im jpeg- oder pdf-Format) per E-Mail oder per Post
an die Investitionsbank des Landes Brandenburg.

Bitte senden Sie die Anträge mit allen Unterlagen bitte nur an folgende E-
Mail-Adresse: soforthilfe-corona@ilb.de

Um eine effizientere Bearbeitung sicherzustellen, bitten wir Sie ausdrücklich
um eine elektronische Übersendung.

Antragsverfahren

https://www.ilb.de/de/wirtschaft/zuschuesse/soforthilfe-corona-brandenburg/
https://www.ilb.de/de/wirtschaft/zuschuesse/soforthilfe-corona-brandenburg/
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Zum Nachweis der Legitimation des Antragstellers sind dem Antrag folgende
Unterlagen, soweit zutreffend, beizufügen:

• Handelsregisterauszug oder vergleichbare Unterlagen,

• Gewerbeanmeldung,

• Kopie des Personalausweises,

• Lohnjournal oder gleichwertige Unterlagen für Erwerbstätige/Beschäftigte.

Geltungsdauer

Die Richtlinie tritt mit Veröffentlichung in Kraft und mit Ablauf des 31. Dezember
2020 außer Kraft. Anträge können ab dem 25. März 2020 gestellt werden.

Wer erteilt Auskünfte?

Die Mitarbeiter der ILB helfen Ihnen gerne bei der Beantwortung Ihrer Fragen.
Ihre Ansprechpartner bei der ILB erreichen Sie über die Telefonnummer 0331
660-2211.

Fördernehmer Gewerbliche Unternehmen und Angehörige der Freien Berufe mit bis zu 100
Erwerbstätigen, die eine Betriebs- bzw. Arbeitsstätte im Land Brandenburg haben.

Förderthemen teilweiser finanzieller Ausgleich der Schäden, die durch die Coronakrise 2020
verursacht sind

Förderart Zuschuss

Fördergeber Land Brandenburg, Richtlinie des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Energie des
Landes Brandenburg zur Gewährung einer Soforthilfe für von der Coronakrise 2020
besonders geschädigte gewerbliche Unternehmen und Angehörigen Freier Berufe (RL
Soforthilfe Corona BB) vom 20. März 2020


